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AOK nutzt Chancen

der Gesundheitsreform 

(Langfassung)

Anmoderation:

Der seit Jahresbeginn geltende Gesundheitsfonds eröffnet für die gesetzliche Krankenversicherung mehr Möglichkeiten für eine verbesserte Gesundheitsversorgung. Diese Chance der Gesundheitsreform nutzt die AOK bewusst für ihre Versicherten. Was sich das neue Führungsduo an der Spitze des AOK-Bundesverbandes vorgenommen hat, dazu jetzt André Tonn.


Länge: 2.38 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Starke Kernleistungen in der Gesundheitsversorgung, wohnortnaher Service und umfangreiche Wahlmöglichkeiten für die Versicherten der AOK. Das ist künftig mehr denn je das Credo der Gesundheitskasse und erklärtes Ziel des neuen Vorstandschefs Dr. Herbert Reichelt sowie seines Stellvertreters Jürgen Graalmann. Beide wollen die AOK im Wettbewerb so positionieren, dass daraus die Versichertengemeinschaft den größten Nutzen ziehen kann.  Um das zu erreichen, setzt die AOK auf mehr Qualität, wenn sie Vereinbarungen mit den verschiedenen Leistungserbringern abschließt. Ob es sich um einen Vertrag handelt, den die AOK mit einem Haus- oder Facharzt abschließt, in jedem Fall profitiert davon der Versicherte, verspricht Dr. Herbert Reichelt, Vorstandsvorsitzender des AOK-Bundesverbandes. 

Dr. Herbert Reichelt:

Solche selektiven Verträge bieten natürlich die Möglichkeit, Elemente von verbesserter Qualität mit starker Wirtschaftlichkeit zu verknüpfen, und das, denk´ ich, kann die AOK nachweislich sehr, sehr gut, wie wir in der Vergangenheit schon unter Beweis gestellt haben.  Und insoweit öffnet sich hier für uns ein ganz neues Wettbewerbsfeld.

Text: 
Um diese Herausforderungen des Gesundheitswesens in Deutschland für die insgesamt 15 AOKs optimal zu gestalten, profiliert sich der AOK-Bundesverband als kenntnisreicher Impulsgeber. Er ist ein verlässlicher Partner, wenn Vertragskonditionen ausgehandelt werden, zum Beispiel über preiswerte Medikamente, spezielle Krankenhausbehandlungen und Disease-Management-Programme für chronisch Kranke.
Dr. Herbert Reichelt:

Wir sind eben in der Lage, tatsächlich mit großen Leistungsanbietern auch solche Verträge zu schließen, die sich dann auch für alle Beteiligten lohnen. Und davon profitiert am Ende selbstverständlich der Versicherte.

Text: 
Neben dieser Kompetenz bei strategischen Entscheidungen ist das große Plus der AOK weiterhin deren regionale Verankerung. Die Ansprechpartner der AOK sind stets wohnortnah zu erreichen, wenn es notwendig ist. Das schätzen unsere Versicherten, weiß Jürgen Graalmann, stellvertretender Vorstandschef des AOK-Bundesverbandes.
Jürgen Graalmann:

Wir bieten den Versicherten eine  sehr individuelle Vor-Ort-Beratung an. Wir kennen die Behandlungsstrukturen. Wir kennen die Krankenhäuser. Wir kennen die Ärzte vor Ort auch im Bereich der Pflege.

Text:

So wird der Versicherte gerade bei komplizierten medizinischen Fragen nicht allein gelassen. Wenn er sich zum Beispiel vor einer Operation nicht auf die Diagnose lediglich eines Arztes verlassen will, helfen die Mitarbeiter in den Geschäftsstellen der AOK, so Jürgen Graalmann.

Jürgen Graalmann:



Das bedeutet, dass Sie ganz konkret von uns einen Arzt genannt bekommen, der für Ihren speziellen Fall Ihnen für Ihre Behandlung eine zweite Meinung an die Hand gibt. Danach können Sie sich  entscheiden welche Behandlung, welche Operation lassen Sie tatsächlich machen.

Text:
Die AOK nutzt also die Chancen des neuen Vertragswettbewerbs, damit die Gesundheitsversorgung für ihre Versicherten auch in Zukunft qualitativ hochwertig und solidarisch bleibt.


